
Der Sohn

Ich habe den Vater von Gott kennen gelernt. Er ist

Wissenschaftler. Er erforscht unbekannte Theorien.

Nicht von der Welt. Nicht von der Natur. Nicht von

dem Universum. Nur von Versagern. Nur diese

unbekannten Theorien. Was aus Menschen trotz

allem werden kann. Mit der Frage: "Wie konnte

mein Sohn zum Gott werden?"

Sein Sohn! Der als Kind nie auf gefallen ist. Der nie

ein guter Schüler war. Den nur Fußball interessiert

hat. Der keine Bücher mochte. Nie das Leben ernst

nahm. Einfach so, in den Tag, lebte. Der nur Witze

kannte. Am liebsten auf dem Bett lag. Und seinen

Träumen nach hing. Mit Keksen. Und dem Denken,

wird schon gut gehen!

Sein Sohn! Dem in seiner Jugend nie etwas gelang.

Für den nur Joints wichtig waren. Und Alkohol. Und

Frauen. Der nie einer Arbeit nach ging. Der in allem

eine Null war. Überall nur Schulden hatte. Dem alle,

aus dem Weg gingen. Der nie einen Rat annahm.

Der ohne Zukunft war! Und der auf der Straße

enden würde!

Sein Sohn! Der nur Banken ausrauben konnte. Nie

etwas anständiges im Kopf hatte. Der nur sein Leben

sah. Und keinen Mensch wichtig nahm. Für den nur

Parties zählten. Dazu noch Urlaub. Und Spaß. Der

nur in Cafés rum hing. Oft zum Friseur ging. Und nur

teure Kleidung mochte. Und der nie, eine Meinung, zu

etwas hatte!

Dieser Sohn war es nun: "Der Gott!" Sein Vater

grübelte wieso? Hatte er an seinem Sohn etwas über

sehen? Hatte er doch einen guten Gedanken? Und

etwas Liebe? Wenn auch nur einen Funken! War da

mehr in seiner Seele? Hatte er doch ein gutes Herz?

Kraft die berührt! Mit der er ein echter Mensch war!

Ein wahrer Gott!

(C)Klaus Lutz
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